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Hohl Edlen / und 8 Boge Wenn 
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Dieſer Stadt Wo ne Rahtmanns / 
Sb dlen / Goch⸗ E br. und n 
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Hoͤchſt⸗meritirten 155 und 0 eier Præſidi- 
0 renden Burgermeiſters dieſer Stadt 
EQiintzgen vielgeliebten Igfr. Tochter / 


Wolte an Dero eee 


Den 26. Novemb. Ay. Ä 
Vor ſich und im Nabmen derer anderwerts ſich befindenden 
vel ſchweſterten Freund innen / 


1 Durch nachgeſetztes en 
elgen wolte | D er Jun gfer W 


Verlobten N Ergebenſte Freundin. 
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EHORN/gedruchtbey Joh. Nicolai / E. Hoch · Edl. Nahts und Gymn. Buchdr: 
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As ſoll ich opffern Ihren Plammen 
„ God Edles Maar vor ein Sedichk? 
Da Tugendmmmehr Sie zuſammen 
1 N S Unnd ihre gziebe bringt ans icht: | 
u m Da freu verbindet ö 
1 u | Dir gleichen Muht / | | 
MW 7 And Wieb entzündet 5 
1 So Weiſt als Blut / 
\ Qnkeuſcher Bluth. 
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| | 4 Die Jeder will zwar nicht verſchweigen 1 

| a DODiau ſchuldige Ergebenheitt 7 
| N Und gerne wolf ich etwas zeigen | 

| Bon angenehmer Sierliglät 5. 99 

„ „Allein die Sahen 

[N | And heiſſs Brunſt / 

1 | Vo Hichfer haben 

11 1 Vn ihrer Feunſt / 

1 | | SOoind mir ein Dunſt. 
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Indeß: weil B Ott will Ihre Wyrthen 

‚ ' jetzt ſelbſt mit feiner Snaden-Gand 

:; Und allem Molergehn umbguͤrten / 9 
| Bi: Auch Einigkeit das feſte Band — 

//%%%%ͤ a Verknuͤfft 
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Serkntipffl’die Zertzen 
| Durch wahre rer: 
„ Vuß Ibrem Kerzen 
5 Ich zweiffels frey 


Aach ſtimmen bey. 
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Denn wer das Schloß der leb ſo bauet / 
Und Tugend zudem Srund⸗Stein hat / 
Auff gleiches Zertzund Sinne ſchauet / 
Erreicht des Oluüͤckes hoͤchſten Srad: 
0 Vonſt aͤndert alles 
1 Die ſchnelle Jeik / 
9 Macht Furcht des Halles / 
QDaier krotzt dem Meid 


Beſtändigkel 
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Oieeiffs/ die Sie Oermäblke/krobnet 
Wil Seegen reichen Mberfluß / 
Deer goͤchſte iſt nun ausgeſoͤhnet / 
Und deſſen heilig⸗feſter Schluß 
Galt unterſchrieben 
Schon in der Zoͤh / 
Daß dero Sieben, 
Hein herbes eh 
Voch eid angeh. 5 
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Es wird dadurch der Ruhmdrr Ahnen 5 


Verpflantzet in der Ewigkeil: 
Auch Ihnen wird es Wege bahnen / 
Zu ſeyn vom Untergang befreyt / 
Weil durch die Siebe) | | 
Der Bauder Welt WR 1 
In ſtetem Sriebe 
Sich unterhaͤlt / 
Aundnichk zerfallt. 
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Demnach ſo ſpinne Ihren Paden 
Des Schoͤpffers Hand vom feinſten Bold / 
Er bleibe Ihnen mit Senaden / 
Die mir / als reunde / gleichfals Hold: 
Sie leben / lieben / 
Herſchmaͤhen nicht / 
Was wollen uͤben 
On dem Vedicht | 
Der Mreundſchafft Pflicht. 
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